
Dom löten Februar igor i«Í

Es 2 JU&lt;

Personen, welche verlangt werden:
1) Ein Bursch der mit Oekonomie durchaus guten bescheid weis und darneben auch Gartevarbett

verstehet; wird auf ein Gurh nahe bei Cassel gegen guten Lohn in Dienst verlangt.
S) Zwey Hausknechte ausserhalb Cassel, wovon der eine etwa- Gartenarbeit verstehen muß, mit

Pferden umzugehen weiß und sich die übrige Zeit mit häuslichen Geschäften abgeben kann, ge
gen guten Lohn, vorzüglich muß aber derselbe über feine bisherige gute Aufführung glaubhafte
Attestate beybringen können; der audcre muß etwas Schreiben können. Die Waiftuhausbuch»
druckerey gieb! weitere Nachricht.

Z) Ein Bedienter der vollkommen dev Dienst versteht, eine gute Hand schreibt und Frisiren kann,
auch mtt rmbezrveifelten Zeugnissen wegen seiner Conduite versehen ist. Er kann sich in dem
Gräflich» Schlotheimschen Hausein der Bellevuestraße bey dem Kammerdieuer Braubertmelden.

4) Ein gutes willige- Madgrn, welches mit kochen bescheid weis, wird auf Ostern in d e Küche
bey eine hiesige Herrschaft gegen gurrn Lohn verlangt. Das Nähere erfährt mau in der Waisen-
Hansbuchdruckerey.

5) Zn Zeit von 14 Tagen chnweit Cassel ein Dranndteweinsbrenner der da- Binnen recht ver-

stkher, von gese-ten Jahren und mir guten Attestaten versehn ist. Die Wa-ssenhausbuchdruckerey
giebt weitere Nachricht.

4 ) Ein Verwalter von geftzten Jahren, so im Schreiben und Rechnen erfahren ist und schriftliche
Cautiva machen kann, aufs Land. Nähere Nachricht giebt der Hr. Seeretair Eisenhart) zu Ber
lingerode, ohnwiit Duderstadt.

7 ) Ein Branndeweinöbreuuer von geftjten Jahre«, der das Brennen durchaus gut versteht. Nähere
Nachricht ist bey hrr Frau Merlen in der Königsstraße in Nr. 122. zu erfahren.,

Personen, welche Dunste suchen:

t) Eme Person von guter Familie, 21 Jahr alt, welche im Nähen, Sticken und Frauenskletder
zu machen sehr viele Geschicklichkeit hat, Frifiren und Hauben stecken kann, das Küchenwesen,
und was dazu gehöret, verstehet, auch das Gartrnwesen, so weit eS zur Küche gehöret, einzu
richten weiß, übrigens eine- stillen und doch munteren Gemüths, eingezogen, zuvorkommend
höflich, auf alles aufmerksam, waS ihr aufgetragen ist, und wie der Religion, so den feine«
und guten Sitten zugethan.

2) Gin lediges Frauenzimmer von gcsijten Jahren, welche sich zu häuslichen Arbeiten, Naben,
Stricken, Spinnen, auch zur Aufsicht und Pflege bcv Kindern erbietet, wünscht sogleich in Cassel
oder aufs Land, anfänglich nur gegen Kcst und Logis eine Condition«

3 ) Sin Mädchen, welche schon mehr gedient hat, wünscht wieder in die Küche oder als Haus
mädchen anzukommen.

q) Ein junger Meufch von 16 Jahren. welcher eine ftbr deutliche Hand schreibt, und im rechne«
ziemlich erfahren, auch aus einer sehr honetten Familie ist, wünscht die Handlung zu erlernen,
es sey solche in einer Tuch - oder Specereyhandlrmg. Die Waisruhausbuchdruckercy giebt nähere
Nachricht hiervon.

5 ) Eme Jungfer von honnetter Herkunft, welche in aller weiblichen Arbeit erfahren, und als Kam-

mrrjuvgfer mehr gedient hat, wünscht in dieser Eigenschaft wieder bey eine gute Herrschaft so
gleich anzukommen. Beym Kramer Riese in der Untcrneusiadt ersah« man das weitere.

S) Ein auswärtiger junger Mann der die Gewürz - und Ellenhandlung erlernet, im Rechnen ge,

übt und eine schöne Hand schreibt, wünscht entweder in dieser Qualität oder als Buchfübrer sich
zu cngagiren, Nähere Nachricht ist in der WaiserrhauSduchdruckercy zu haben»


